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Spanische Designermode:
Spannende Stoffgeschichten

Ein sinnlich sensibler Umgang
mit Stoffen, ein erlesenes

Raffinement im Zusammenfügen

von Farbklängen, Dessinele¬

menten, Materialaspekten -
das ist der gemeinsame Nenner,

auf dem sich fünf Designer aus
Barcelona finden. Sie haben

vorausgedachte Vorstellungen
von nächstjähriger Wintermode
für Frau und Mann aus aktuellsten

Stoffen schweizerischer
Herkunft realisiert.Prêt-à-Porter Sommer 97:

Emotionen - Reflexionen
Die Wechselwirkung von
strömendem Gefühl und kritischem
Überdenken prägt die Suche der

Designer nach einer Mode, die
sich der Zeit stellt. Emotionen
sind zugelassen - Weiblichkeit,
Erotik, Fantasie, Dekor-, aber sie

entgleiten nicht der Kontrolle.
«Hart und Zart» ist ein

Begriffspaar, das gegensätzliche
Bezugspunkte festmacht, und

«modern» ist das Stichwort, das

sich den Blick zurück versagt.

W— Finnish Style: City Sport
Sportswear — das ist in Finn-

land kein aktueller Trend und

WÊWp/' kein Modewort, sondern
selbstverständlicher Lebensstil,

sogar Notwendigkeit. Das

«Leben» bewirkt den Beklei-

dungsstil, wenn das Klima
rauh und der Mensch natur-

" verbunden ist. Die Annähe¬

rung von Sport und City, von
^ v

I finnischen Designern interpre¬
tiert, ergibt sich denn auch

Dinner in Town fast von allein, zumal die
Sechs Hamburger Designerin- verwendeten Schweizer Stoff-
nen und Designer waren einge- Spezialitäten die Verknüpfung
laden, sich zum Thema eines von Funktion und Mode schon

Dinners in der Stadt Gedanken im Material realisieren,
zu machen. Am Anfang ihrer

Ideenfindung stand die
Stoffauswahl aus neuesten Schweizer

Kollektionen zum Winter
98/99, deren innovative Optiken

sie aus der hanseatischen
Reserve lockten. Ihr Hang zu

einer gewissen Strenge schloss
verführerische Weiblichkeit und OO
eine versteckte Neigung zum J
Luxus nicht aus. vJ Z-
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